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Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A

bei mehrmaliger
entsprechend RabaU.

Mit dem
Plauderstübchen»

Jllustr . VonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.

Montag dm 28. Aezeruöer 1S08

Mezugs - Kintadung.
M ;t dem 1. Januar 1000 tritt

Der Gesellschafter
in das 1. Quartal seines 83. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit d-m UaterhaltuuaSblatt
DaS Planderstübche «, dem Illustrierten Gonn-
tazsblatt und der B ilage Schwäbischer Landwirt
kostet bei jedem Postamt i« Bezirks- und 10 Km-Verkehr

1 Mark 2S Pfenni-
im übrigen Württemberg

1 Mark SS Pfennig vierteljährlich
für Nagold «it Trägerlohn 1 Mk . 20 Pfg ., ohne
Trägerloh « 1 Mk . 10 Psg.

Der Gesellschafter wird anch im neuen Jahrgang
feine vornehmste Ausgabe darin erblicken, seinen Leser« in
Stadt und Land eine qedrärnte , leichtüberfichtliche Znfam-
«eufassung aller Worgänge des öffentlichen Levens und
eine knrze Wiederholung der KaupLpnnkte aller politi¬
schen, wissenschaftlichen, sozialen und wirtschaftliche«
Bestrebungen «nd Einrichtungen z« bieten.

Ee wird in seiner Art eine Gages -Khronik aller klei¬
neren «nd bedeutsameren Ereignisse uno Geschehnisse von
nah und fern bilden, so daß der Leser von allen Neuigkeiten,
die des WtffeuS wert sind, unterrichtet ist.

De « Familienkreis wird der Gesellschafter für
die laugen Winterabende durch seine beide« Unterhaltungs¬
beilagen und weiteren Beiträge i« Feuilleton gnte « Md
schöne« Lesestoff zuführeu.

Bieso » dt »E wirk der Gesell¬
schafter dem lokalen Keil seiner Nachrichten«nd Berichte
widmen, damit ocm Leser dir mancherlei Vorteile einer
tägliche « Ansknnft tu allen die Gemeinde Md den Be¬
zirk betreffenden amtlichen Md nichtamtlichen Angelegenheiten
erwachsen nnd er diejenigen geschäftlichen und persönliche»
Notizen erhält , die ihm von Wert scia können.

Der Anzeige « und Neklameuteil deS Blattes wird
i« dieser Beziehung die besondere Beachtung des Lesers fin¬
de» ; es ist deshalb im eigenste» und größten Jutereffe
aller Geschäftsleute gelegen, wenn ihre Airma oder ihr
Käme stets oocr wenigstens in gewissm, bestimmten Zwi¬
schenräumen dort ins Auge fällt , denn dann ist dem
Produzenten uns dem Kouiumeme« gleicherweisegedient.

LgM— Die Erneuerung « »d Neubestellung deS
Abonnement » wolle sofort aemacht werden, damit die
Zusendung des Blattes beim Quartairvechsel keine Unter¬
brechung zu erleiden braucht. Die Bestellnnge » werden
schon jetzt von jede» Postamt, jedem Briefträger und Lavd-
postboteu angenommen.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches
Die Ort - polizeibehö de«

werden auf die Versagung des K. M > nertumS deS Jauern
betr . die Einrtchtnng nnd de « Betrieb von Metall-
schleifereie» vom 8. Noo. 1908, R.-Bl. S . 258 htage-
wtese«.

Sie wollen die Inhaber etwaiger einschlägigerBetriebe
auf die gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam machen.

Nagold , 24. Dez. 1908.
K. Oberami . Ritter.

UoMische Hleberficht.
Die bayrische Rrgiernng genehmigte das in Frank-

fart vereinbarte Ueberemkommeu über die BtldMg eines
deutschen StaatsbahnirazeuverbandrS und erklärte damit
den Beitritt der bayrischen StaatSeismbahuverwaltmg ein¬
schließlich der pfälzischen Bahnen zum deutschen Staats-
bahnwagenverbaud . — Wie in Baden , hat auch dar bay¬
rische Ministerium des Innern die Aufhebung der geheimen
Personalakten der Beamten, als durchaus zeitgemäß, ange¬
ordnet. Den Beamten soll auf Wunsch der Inhalt ihrer
Personalakten bekauntgegeben werden.

Die oftschweizerische Müllervereinignng bildete
ein Initiativkomitee , um, nachdem diplomatische Schritte in
Berlin erfolglos waren , durch Selbsthilfe der deutschen
Rehleiufahr evtgegeuzuwirkeu.

Bei einige « französische« Kammerersatzwahle «,
die am Sonntag stattfauseu , haben die geeigneten Sozialisten
beachtenswerte Erfolge errungen. JanräS triumphiert « it
folgenden Worten : Nach einstimmiger Anschauung ist dies
der schwerste Schlag , den das Ministerin« seit lange« er¬
litten hat und die ernsteste Warnung , die der am Ruder
befdldliLen radikalen Partei erteilt wurde. — In Paris
veranstalteten 2000 Studenten vor den Räumen ber medizi¬
nischen Fakultät eine Kundgebung gegen die neuen Aus¬
nahmebestimmungen über die Zulassung zum medizinischen
Studium . Polizei und Militär drangen ins UniverfitätS-
gebäude ein und nahmen mehrere Verhaftungen vor.

Nach Meldungen ans be« Orient nimmt die
Boykottbewegnug gegen die aus Oesterreich-Ungarn kommenden
Waren , namentlich iu Avloua , an Schärfe zu. Die dortigen
Lokalbehörden haben gegenüber der von dem Boykottsyudtkat
anfgehetzteu Bevölkerung die Autorität verloren. — Die
Vertreter Rußlands bei den Mächten, die den Berliner
Vertrag unterzeichuet haben, find beauftragt , diesen Mächten
eine Zirkulardcprsche vorzulegeo, welche die Auschanrmg der
russischen Rrgiernng tu der Frage der Balkankoufereuz be¬
handelt . LS ist zu erwarten , daß die Depesche Donnerstag
zur Veröffentlichung gelaugt . — In der DonuerStagsttzMg
der türkischen Kammer gelangten die eiugelaufeneu Glück¬
wunschtelegramme zur Verlesung. DaS Telegramm des
Präsidenten des deutschen Reichstages wurde » it lebhaftem,
andauerndem Beifall ausgenommen. — Die bulgarische
Regierung übersandte den Vertretungen der Großmächte
eine Verbalnote , io der sie sich über die unfreundliche Sprache

der türkischen Thronrede gegen Bulgarien beschwert. Die
Note fußt auf einem unrichtig übersetzten Wortlaut der
Thronrede und ist zum Teil gegerstaudloS. — Der serbische
Kronprinz hat eine neue Taktlosigkeit begangen. Er hielt
aus einem aus Anlaß des Namenstages des Zaren iu der
russischen Gesandtschaft abgehalteueu Bankett eine Rede, iu
der er die baldige Bereinigung Bosniens und der Herze¬
gowina mit Serbien erhoffte. Die anwesenden Diplomaten
nnd Würdenträger Hütten die Rede, die einen überaus
peinlichen Eindruck machte, schweigend an Md die Konver¬
sation verstummte, bis der Kronprinz endlich den Saal
verließ. Mehrere Gäste drückten de» rufischeu Gesandten
gegenüber ihr Bedauern über die Störung der Feier aus.

Der Umwälzung in Beneznrl « war eine Ber-
fchwörnng gegen den-Vizepräsidenten Gomez voraugegangen,
die Castro während seiner Reise durch chiffrierte Telegramme
geleitet hatte . Gomez erfuhr von dem Msrdplau Md ver¬
eitelte ihn durch ein sehr unerschrockenespersönliches -Vor¬
gehen. Zahlreiche Verschwörer wurden verhaftet . In
Caracas wird die Wendung der Dinge mit großer Genugtuung
begrüßt . In einer Proklamation an das Volk verspricht
Gomez Hochhaltuug der iu der Verfassung vorgesehenen
Garantien und friedliche Beilegung der internationalen
Streitigkeiten . Der frühere Minister der Auswärtigen
Paul wurde beauftragt , «ach Europa zu reisen,
um alle » it auswärtigen Mächten bestehenden Differenzen
beiznlegen. Paal hat am 24. Dezember seine Reise
angetrete». Ferner hat Gomez die Freilassung aller
politischen Gefangenen verfügt , soweit sie Gegner Castros
find. Wie weiter gemeldet wird , hat die Bank von Vene¬
zuela durch Kabeltelegramm au die « it ihr in GesLästS-
verbindmg stehenden Banken den de« Präsidenten Castro
bei seiner Abreise nach Europa eingeräumteo unbeschränkte»
Krebst gesperrt. — Der Kommandant der niederländische«
Schiffe iu den venezolanischenBewässern erhielt mit Rück-
stcht aas die Wendung der Dinge von seiner Regierung
de« Befehl zur Einstellung der Flottendemoustrationen . In
Holland ist mau überzeugt, daß der Streitfall durch die
neue venezolanische Regierung alsbald völlig aus der Welt
geschafft sein wird.

T« g6S-Hleuigkei1en.
Ms Stadt und Land.

Na,old . de» 28 Dqonbe » 100».
Weihnachtsfeiern.

Militär - «nd Beteranenverei «. (Korr.) Die
am StephauuSfeiertag von abends 7 Uhr an in der Semi-
uartvruhalle abgehalteue Weihnachtsfeier nahm einen durch-
MS schönen Verlauf. Btzevorstand Waker  begrüßte die
zahlreich Erschienenen mit kernigen Worten , woraus das reich¬
hallige Programm abgewickrlt wmde . Ernste und hellere
Theaterstücke, lebende Bilder , komische und patriotische Ge¬
dichte gelangten zur Aufführung . Sämtliche Rollen waren
in guten Händen, so daß den Darstellern ungeteilter Beifall
zuteil wurde. Besonders erhebend gestaltete sich die Feier
durch die schön vorgetrageueo, paffenden Liedervorträge der

Abenteuer des Sherknk Holmes
von E »» a » Doyle.

Das getupfte Vaud.
(Fortsetzung.) (Nachdr. »erd.)

„Du erinnerst dich gewiß, daß uns Fräulein Stoner
berichtete, ihre Schwester habe Dr . RoylottS Zigarre ge-
rochen. Nun, das brachte mich sogleich aas den Gedanken,
baß zwischen den beiden Zimmern eine Verbindung bestehe;
natürlich konnte dieselbe uar klein sein, sonst wäre sie bet
Her gerichtlichen Untersuchung bemerkt worden; so kam ich
zu dem Schluß , daß er sich um ein Luftloch handeln werde."

„Aber was kann denn dabei Schlimmes sein?"
„ES ist doch znm mindesten eia merkwürdiges Zu¬

sammentreffen, daß die Dame, die in eine« Bett schläft,
plötzlich stirbt, gerade nachdem man oben über demsrlbeu
«in Luftloch angebracht und daneben einen Kliugelzug be¬
festigt hat . Kommt dir das nicht auch auffallend vor ?"

»Ich vermag noch immer nicht einznseheu, wie das
alles zusammenhäugeu soll."

„Hast du vielleicht etwas Besonderes an de« Bett be¬
merkt?"

„Nein ."
„Es ist am Fußboden augenagelt . Ist dir das sonst

schon jemals vorgekommeu? "
„Sticht daß ich wüßte."
„Die Dame konnte ihr Bett nicht von der Stelle rücken.

SS mußte also gerade unter dem Luftloch und dem Seil
stehen bleiben — ein Seil müssen wir eS doch eigentlich
neunen, da e« aus einen Kliugelzug offenbar überhaupt nicht
abgesehen war ."

„Holmes !" rief ich a«S, „ich glaube, mir dämmert all¬
mählich eine Ahnung auf, wohin deine Andeutungen zielen.
Wir find nur gerade zu rechter Zeit gekommen, um ein ab¬
gefeimtes, gräßliches Verbrechen zu verhindern."

„Jawohl , abgefeimt und gräßlich! Wenn ein Arzt zum
Verbrecher wird, so tut er er allen andern zuvor; denn er
besitzt die nötigen Keuutuiffe und hat starke Nerven. So
war es zu alle« Zellen . Der Mensch, mit dem wir eS zu
tun haben, stellt zwar selbst seine berüchtigsten Vorbilder iu
den Schatten , doch meine ich, Watsou , wir dürfen eS trotz¬
dem mit ihm aafaehmen. Aber eS warten unser «och Schreck¬
nisse gemg , bevor die Nacht um ist; deshalb laß nuS jetzt
iu aller Rahe und Gemütlichkeit eine Pfeife zusammen rauchen
Md ein paar Stauden au etwas Heitereres denken."

Etwa um 9 Uhr erlosch der Lichtschein zwischen den
Bäumen, »ad das Herrenhaus lag mm iu tiefem Dunkel.
Zwei Stunden warm langsam htugrschlicheu, als plötzlich,
mit de« Schlag 11 Uhr, ein einzelnes Helles Licht gerade
mS gegmüber aufblttzte.

„DaS ist das Zeichen für uns, " sagte Holmes auf¬
springend; eS kommt aus dem Rtttelfenster ."

Beim Verlassen deS Hanse« kündigten wir dem Wirt
mit ein paar Worten an, daß wir noch einen spät« Besuch
bei eine« Bekannten machen wollten, wo wir möglicherweise
auch die Nacht zubringeu würden. Im nächsten Augenblick

blteS uns bereits der kalte Wind auf der finstern Land-
straße ins Gesicht und der Lichtschein vom Herreuhause war
Mn unser einziger Leitstern Ms dem dunkeln, unheim¬
lichen Pfade.

In die Anlagen hiueiuzukommev, kostete uns wenig
Mühe, denn iu der alten Umfassungsmauer gähnten au
mehreren Stellen welle Lücken. Wir hielten uns unter dm
Bäumen , bis wir Ms dem Grasplatz warm . Eben hatten
wir diesen überschritten Md warm im Begriffe, durch das
Fenster eiuzusteigm, als aus dem dichten Lorberrgebüschein
Wesen hervorschoß, das einem häßlichen, mißgestalteten Kinde
ähnlich sah. Zuerst ließ eS sich unter allerlei Gltederver-
rekangea auf dm Rasen uiederfallm , dann rannte eS eiligst
über den Rasen davon Md verschwand iu der Dunkelheit.

„Rein Sott, " flüsterte ich. „hast du eS gesehen'?"
Holmes war t« ersten Augenblicke nicht minder er»

schrockeu als ich selbst. In seiner Aufregung preßte er mk
das Handgelenk zusammen, daß ich hätte aufschreim mögen.
Dann aber brach er iu ein unterdrücktes Lachen MS Md
legte seine Lippen an mein Ohr.

„Eine nette Wirtschaft, " flüsterte er, „das ist ja der
Pavian ."

Ich hatte die absonderlichen Liebhabereien des Herrn
Doktors ganz vergessen. Li» Leopard war ja auch noch
da Md konnte uu» jeden Augenblick Ms den Schultern fitzen.
Ich gestehe, daß ich « ich etwas erleichtert fühlte als ich
mich im Innern des Schlafzimmers befand, nachdem ich
zuvor, dem Beispiel meines Freundes folgend, die Schuhe
mSgezogrn hatte . Dieser schloß um geräuschlos die Läden,
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hiest-ev LiederkrauzeS. Nach die Gab« v«l»fMg brachte
vieles Heitere mit sich. Bez.-Ob«arm Schaible sprach za«
SchluffeallevRttwtrkmdeu herzlich« Davk aas undgab seinerFreude über das schöue Gelingen der Feier Ausdruck; erwies femer darauf htu, daß erfreulicherweise auch die Jugeudbei dra Aufführung« « ttgewtttt habe. Die Erziehung
unserer Jugeud zur» aterlaudsltebe iS eine ganz besonders
vornehme Pflicht«ud Aufgabe aller Eltern. Der Keim zur
»aterlaudsltebe liegtiu Herzen jeder Menschen; es ist die
Liebe zur Heimat zum Laterhause. Jedem ist diese Stätte
heilig uud unvergeßlich, wo er geboren ist, wo seine Eltern
über ihn gewacht haben, wo er unzählige Jugrndfreuden
sorglos genossen hat. Herr Schaible schloß seine schöueAnsprache» it eine« Hoch aus die deutsche Jugend, die
Trägerin unserer Zukunft, iu welches alle Anwesenden be¬geistert eiasti«mteu.

Sängerkrauz Na«»ld. (Korr.) Der Säugerkrauzhielt seine diesjährige Weihnachtsfeier am Stephanustagim Gasthofz. Rößle ab. Das geräumige Lokal war bis auf
den letzte« Platz besetzt. Vorstand Gottlieb Essig begrüßte
die Anwesenden mit herzlichen Worten, dankte für das zahl¬
reiche Erschein:» und wünschte, daß der Abend einen schönen»erlauf nehmen möge. Eine erhebende Einleitung der Feier
bot der Beethovensche Ränuerchor„die Ehre GottsS". Die
zum Bortrag gelaugten Humorist. Aufführungen fanden un¬
geteilten Beifall, insbesondere dar einaktige Lustspiel. KnechtRuprecht" vonS. Philippi. Schön vorgetragene Männer-
chöre uud Quartette boteu eine reiche Unterhaltung; derMänuerchor. Sonntag ist'S" vonS. Br« fand besonder«Auklaug. Auch die Gabeuverlosuvg brachte iu der Zwi¬
schenzeit heitere AbweLsluug. Vorstand Essig brachte nochza« Schluß einige Worte des Dankes all« denen, die zum
Gelingen der Feier beigetragen haben. Der Säugerkrauzkann auf seine diesjährige Weihnachtsfeier mit voller Ge¬
nugtuung zurückbltck« , was insbesondere als das Verdienstseines rührigen und opferfreudigen Dirigenten Herrn Bild-Hauer Schurpf bezeichnet werden kann.

s* Haiterbach, 26. Dez. Heute abend um 7 Uhrfand im Gasthaus zur .Traube" die Christbaumfeterdes Kriegerveretns statt. Der Vorstand, WaldmeisterMaser begrüßte die Anwesenden uud dankte für das zahl¬reich'. Erschein« . Es wurde dann die Sabenverlosuug unddie Christbanmversteigeruug iu der üblichen Weise vorge-nsmÄeu. Auf Wunsch hat der hiesige Gesangverein stchmit verschieden« Räunerchöreu au der Feier beteiligt und
dadurch wesentlich zur Verschönerung derselben beigetragen,wofür auch der Vorstand Maser dm Dank des Krieger¬vereins aussprach.

Pfrondorf, 25. Dez. (Korr.) Der hiesige Liedrrkrauzfeiert; heute abendi« Gosth. z. Adler seine erste WeihuachtS-feier, verbunden mit GesaugSuuterhaltuug uud theatralisch«Aufführungen. Die Feier, zu der auch viele Auswärtige
erschienen war« , nahm ein« äußerst schön« »erlauf.Man trennte stch hochbefriedigt iu dem Gefühl ein« recht
gemütlichen Abend miteinander zugebracht zu haben. Demrührig« Dirigent« und den wert« Mitwirken!»« , die stchum das Geling« der Feier alle Mühe gaben, sei auch au
dieser Stelle bester Dank gesagt.

-t. Ebhimserr, 24. Dez. Heute begrub«au hierunter zahlreicher TrauerbegleituugI . S . HolzäpfelVeteran, im Atter von 67'/» Jahren. Der Verstorbene
machte dirF ldzüge von 1866 uud 70/71 mit. Der hiesigeBeteraueuvereiu, der Rilitärvereiu uud der Militär¬verein von EberShardt beteiligen stch mit Fahnen auder Beerdigung des entschlafen« Kriegers. Namens deshiesig« BetrraneuvereiuS widmete dessen Vorstand WaldschützDittus dem verstorben« Kamerad« einen warmen NachrufMd legte einen Kranz an dessen Grab nieder. Währendder Versenkung des Sarges wurden de« »erstorben« dieüblichen3 Ehrensalven inS Grab uachgesaudt. Er ruhei« Fried« !

-t. Ebhauserr, 26. Dez. Wie schon seit eiuer Reihe
von Jahren wurde auch Heuer am heiligen Abend durch die
hiesigen Schalkuabeu den Stuhlberg entlang eiu FackrlzugauSgeführt, der vom Tal MS betrachtet eiu« prächtig«
stritte die Lampe aus de« Lisch uud ließ daun seinen Blickim Zimmer umherschweif« . ES war noch alles genau so,
wie wir es bet Tage gesehen hatten. Dann schlich er ausd« Zeh« zu mir und flüsterte durch die hohle Hand soleise, daß ich ihn uur gerade versteh« konnte:

„Das geringste Geräusch würde unser Vorhaben zu
Nichte machen."

Ich nickte, zum Zeichen, daß ich verstand« habe.
„Wir dürfen kein Licht Hab« . Er würde rS durchdas Luftloch sofort bemerken."
Ich nickte wieder.
„Schlafe var nicht eiu; es könnte dir daS Lrbm kost« .Hatte deine Pisiole für den Notfall bereit; ich will mich

auf da' Bett setz« , und du nimmst dm Stuhl dort."Ich zog Mein« Revolver aus de: Tasche und legte ihuauf den Tischraud.
HolmrS hatte eine lange düuue Gerte »it hereiuge-bracht, die er nnu neben sich auf das Bett legte nebst eiuer

Zündholzschachtel nud einem LichtßSmpscheu. Dann schraubte
er den Docht der Lampe herunter und wir saß« i« Dunkeln.

Wie könnte ich diese entsetzliche Wache je vergessen?
Kein Laut, nicht der leiseste Atemzag war vernehmbar, uud
doch wußte ich, daß mein Begleiter kaum eiu paar Schritte
von mir mit offenen Augm iu derselben Erregung uud Spann¬ung aller N,rv« dasaß, wie ich selbst. Die Läden ließ«
nicht den kleinsten Lichtstrahl durch, uud die Finsternis, dieuns umgab, war undurchdringlich. Draußen ließ sich von
Zeit zu Zeit der Schrei einer Nachtvogels uud einmal auch,

Anblick bot. Au verschieden« Plätzen des oberu uud
untern Dorfes ließ die seit einem halb« Jahr hier de-
stehende Musikkapelle ansprecheude WeihuachtSweis« erkling« ,die auf die Bewohner einen erhebenden Eindruck macht« .

Unterjettingeu, 26. Dez. Bei der» SrgerauS-
fchußwahl Hab« vou 199 Wahlberechtigt« 120 abgestimmt;es wurden wiedergewähü: Martin Henne mit 103 St.,
Jakob Rentschler mit 85 St.; «« gewählt wurden: ChristianHaag Sim. Sohn, mit 88 St. uud Jmanuel» etter mit79 St. Weitere Stimmen erhielt« : Michael Wolfer,
welcher aas Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl ablehute,24 St., Simon Bauer, 15 St. uud Martin Gelteubort
11 St . Dis übrig« 75 Stimm« waren auf weitere 47Namen vertritt.

r. Stuttgart , 27. Dez. Der König und die Königin
sind heute abend8 Uhr 50 Minuten vou Neuwied, woselbst
sie das Geburtsfest der Fürstin Pauliue uud die WeihuachtS-
feiertage im Kreise der fürstlich Wied'scheu Familie verlebthaben, hierher zurückgekehrt. Im Gefolgt befand« stchdie Palastdame Freifrau vou Wöllwarth-Lanterbarg und
Flügeladjutsut Hauptmanu Dörteubach. Zu« Empfang aus
dem Batzuhof waren erschien« : Generaladjataut Freiherr
von Bilfiuger, Oberhofmeister Freiherr von Reischach Md
Kammerherr Baron vou Cotta. — Wie verlautet, beab¬
sichtigt der König stch anläßlich des 50. GeburtSfesteS Kaiser
Wilhelms zur persönlich« Gratulation nach Berlin zu be¬geben, woselbst stch am 27. Januar eine größere Anzahl
deutscher BmideSfürst« um das ReichSsberhaupt versammelnwerden.

r. Stuttgart , 27. Dez. Eiu betrübender Vorfall er¬
eignete stch in der Nacht dom zweit« Weihuachtstag zum
heutigen Sonntag, iu der stch der hochbetagte Pros. a. D.Karl Steegmayer iu einem Anfall von Schwermut aus seineri« dritten Stock iu der JohauneSftraße Nr. 4 belegen«
Wohnung aus dem Fenster stürzte uud auf der Straße mitzerschmetterte» Schädel tot aufgefundm wurde.

Der Zeppeli«-F, «d- hat uurmrhr die Höhe von6008476 72 H erreicht.
r. Kirchhei« «. T., 24. Dezbr. Eiu Opfer seiner

Pflichteifers wurde der Laudjäger Schmtd vou hier. Auf
eiuer Nachtstreife hörte er am Dienstag abend zwischen 10Md 11 Uhr auf der Straße zwischen Aichelberg uud Hrrlz-
maden im uahegelsg« « Walde plötzlich eiu« Schuß falle»,
der zweifellos vou eine« Wilderer herrührte. Der Land¬
jäger eilte querfeldein mf die Schußrtchtaug zu «ud stürzte
dabei in der Dunkelheit iu einen Steinbruch, wobei er beide
Hände brach und stch schwere Verletzung« an der StirneMzog. Es gelang ihm schließlich, stch Mit unsäglicher Mähr
kriechend aus dem Steinbruch herauSzumbeit« und ein vonWeilheim kommendes Fuhrwerk auzmufen, das ihu nach
Kirchheim beförderte, woselbst ihm die erste ärztliche Hilfezuteil wurde. Gestern früh wurde-er Verletzte ins Mllt-
Lrlazarett nach Stuttgart übergeführt.

r . Friedrich - Hase« , 24. Dq . Die MS Berti« er¬
wartete LuflschifferabteilMg wird iu diesem Jahr nicht mehr
jier eintreff« . Die Gründe der Verzögerung find unbekannt.— Oberingeuiem Dürr hat vom Fürst« v. Fürsteuberg

eine mit Diamant« besetzte goldene Uhr als Weihnachts¬
geschenk erhalt« .

Gerichtssaal.
Tüdimge», 24. Dezbr. Schöffengericht. Gegen denLandtagsabgesrduet« Schultheiß Feiger vou GöMinzen

wurde gestern nachmittag eine Beleidigungsklage verhandelt,
welche zahlreiche Zuhörer herSeigelockt hatte. Privatklägerwaren der dortige Schullehrer Koch, der Wirt zum Jägern
wf Schmelzte und der Oekouo» Betz. Bei der Abschieds«eier des Pfarrer Naumann vou dort am 19. Okt. hatte
»er Beklagte im Gasthss zum„Adler", nachdem stch derGefeierte entfernt hatte, iu erregter Rede gegenüber den

noch anwesmdes ca. 30 Gästen seinem Unmut über denchlecht« Besuch der Versammlung Ausdruck gegebeu Md
sehr laut geäußert, daran sei das „Trio" vou„Deuunzt-
gerade vor unsere» Fenster, ein lauggczogeues katzenartigrs
Wimmern hör« , Las uuS bewies, daß der Leopard wirklich
frei umherlief. Aus weiter Ferne klangen die tief« Töneder Kirchenuhr herüber, die alleV ertelstandeu schlug. Wielaug wurden sie MS, diese Viertelstunden! ES schlug zwölf,eins, zwei, drei—und noch immer saß« wir da und harrt«
stumm der Dinge, die da komm« sollten.

(Fortsetzung solgt.)

Ara«e«I»sik. Ei« Leser teilt der „Frkf. Ztg." das
folgende belauschte Gespräch als Bettrag zvr Psychologiedes Fraaencharakters mit:

„Ich danke dir, lieber Mann, für die wunderschöneDiamant-Agraffe; das war ja mein höchster GeburtStagS-wunsch, und du hast noch meine Erwartung« übertroffen:
so schön ist sie. Alle Frenndinu« werden mich beneiden."

„ES freut mich, daß du so zufrieden bist."
„Liebes Männe, jetzt mußt du mir aber «och etwasschenk« ."
„Wir? Doch nicht zufrieden, du Uaersättltche? Waswillst du noch mehr?"
„Du mußt mir eiu Abouuemmt für die Harmouie-

kouzerte schenk« .
„Was? Du sagtest doch, du langweiltest dich so in d«Konzerten, weil du gar nichts von Musik verständest."
„DaS ist wahr, aber liebes Männe, wann soll ich denndie schöne Agraffe zeigen, wenn nicht iu Konzerten !"

schuld die ihu beschuldigtlelderm5—6 Fäll« uuter-
autm« und„Scherenschleifern"
hätten, ihm auvertraute PrivatgelderÄ5-
schlag« zu Hab« . Die Namen dieser„gemein« Gesell¬schaft" habe er auf der Staatsanwaltschaft erfahr« ; iu 3Tagen verdeu sie dir Spatz« von den Dächern pfeif« ,
weshalb er fie lieber hier venu« Wille, sie heiß« Koch,Schmelzle uud Betz. Die drei gemmt« Herrn halt«tatsächlich, laut Laudjägermelduug von 17. Ott., eine der-artige«uzrige erstattet, welcher jrdock von der Staatsan¬
waltschaft keine Folge gegebeu warte, weil letztere das
Vorbringen des Beschuldigt« , daß er tu dem eiuztg« gra-
viereuden Fall, der bis 1906 zurückreichte, infolge vielerHin- uud Herschreibereim, zeitweiliger Ortsabwesenheit und
sonstiger Geschäfte dm Post« einfach vergesse» gehabthabe c« - —vou
vou
Wtd
Schr..., „ :
Borstand der Darleheukaffe. Das Schöffengericht erkannte»ach längerer Beratung ans Grund des Z 185 des R.Str. G. gegen Felger ans 30 gegen Koch aus 30 ^Geldstrafe, weil letzterer iu der Bahuhofrestauratiou daselbstvou unrichtig verwaltete» Geldern gesprochen Md nachherin einem vou ihm unterschrieben« Artikel im„Wtesatzboteu"
diese Aeußerung ausdrücklich auf den Schultheiß« bezog«hatte. Die Widerklage gegen Schmelz!; wurde als unbe¬
gründet abgrwies« . Dem Schultheißen wurdeu mit Rück¬
sicht auf seine begreifliche Erregusg in Wütern Maße mil¬
dernde Umstände Mgebilligt: dis Privatkläger erhielt« dieBefllMiS, dieses Urteil2 Tage am Rathaus in Görming«
Mf Kosten des Schultheißen sushäng« zu lass« , welcherauch sämtliche übrig« Kosten zu trage» hat, soweit fie
nicht die Widerklage gegen Koch betreffen.

Deutsches Reich.
Bertt «, 23. Dezbr. Der Verfasser des Seusatious-romans„Doppelte Maral", Georg Fleck, hat von Ganterals Honorar 12 000^ erhalt« , weitere 12000 war«

ihm noch zngefichert für den Fall, daß Ganter infolge der
BeröffeuLltchung des Romans eine gerichtliche Verurteilung
erhalten sollte. (!) Der Roman behaudelt die Geschichte der
Herrschaft Grabows und ihren Erwerb durch einen Dan«
ziger Finanzier. Fürst Hohenlohe, der Sohn des Reichs¬
kanzlers und Besitzer der Herrschaft, erscheint in dem Romana!8 Graf Tiefeuhüm; der ehemalige preußische Landwirt-fchaftsmtnisterv. PodbielSki ist zu ToprlSkt geworden. DasBach enthält eine Reihe tatsächlichen Materials: Tele¬
gramme des Fürsten Hohenlohe, Ministerial-EutscheidungeuMd Erlasse. — Der Erwerb des WeikomLisseL GraLrwsdurchd« Mariusbaurata. D. Jauke hat wiederhoü die
Zivtlgertchte beschäftigt. Welch« Zweck dis Veröffentlichung
der Interna dieses später wieder rückgängig gemachten »nts-
lauses haben soll, ist ms dev erst« Blick nicht recht klar. Wahr¬
scheinlich soll der frühere Laudwtttschaftsmiuister PodbielSki,
der iu dem Roman aufs gröblichste beleidigt wird, zur Klage
veranlaßt und dadurch die Möglichkeit geschaffen werden,
die Vorgeschichte uud das Nachspiel des Kaufes von Gra-bswo von der GerichLSstelle Ms in die OeffeutlichkeiL zubring« . Tatsache ist, daß eis großer Teil einer Korrespon¬denz, die teils persönlicher, teils amtlicher Natur ist, in dem
Roman veröffentlicht wird. Der Marinebamata. D. Jaukebefindt stch zurzett iu einem Sanatorium.

Offiz ers-Vtaugliste Eiue kleine Rangliste desaktiv« Offizierskorps der gefast« deutschen Armer, Marine-Infanterie«ud Schutztrupprv, sowie des OffiziersuachwuchseS
«ach dem Staude vom 14. November 1968 ist vom Verlagvou Gerhard Stall rng, Oldenburgi. Gr. herausgegeb«worden. Diese Ausgabe bringt eiue namentliche Zusammen¬
stellung des gesamt« aktiven Offizierskorps in einem hand¬lich« Bande, der sehr bequem zum Nachfragen ist. Die
Rangliste enthält das Verzeichnis ohne Rücksicht auf dieKonti»aentzuoehörtgkett in durchlaufender Folge.

Pforzheim, 23.Dez. Im benachbart« Oberriexingen
ergab stch gestern bei der dortigen BürgeranSfchnßwahl eiu
setteues Wahlresnttal. Iu letzter Minute erschienen dort
sämtliche wahlberechtigte Arbeiter der bedeutend« Bngel-
eifensabrik Kaltschmttt au der Wahlurne uud infolgedessen
siegle der Arbeiterwahlvorfchlag. Der neue BürMansschnß
setzt stch jetzt aus sechs Arbeitern und drei sonstig« Mit¬
gliedern zusammen.

Vom Bo»e«f-e, 24. Dez. Im Jahre 1902 wurdedis untere Hälfte des Rheiudurchstichs eröffnet und sei
dieser Zrit harrt der obere Durchstich, das noch schwierigereWerk, seiner Inangriffnahme. Nach laug« Verhandlung«
zwischen der Schweiz und Oesterreich ist endlich Nebereiu-
stimmuug geschvff:» worden, daß auch der ob re, der Die-
poldSauer Durchstich im Sinne des StaatSvertragks von1896 dnrchgrsührt wird. Am 19. und 20. Dezember tagte
iu Rsrschach die internationale Rh!k:rcgulterungZkoAmijfion.
Nachdem der Auftrag der österreich. und schweizer. R'gieruug
zum Beginn der Arbeit« am Dirpoldsarrer Durchstich, deraas mehr als 17 Million« Franks veranschlagt ist, baldigst
zu erwart« ist. erteilte die Kommission dem neûrncant«
schweizerischen Bauleiter die Weisung, sofort ein Programmfür die Einleitung dieser Arbeit« für 1909 kuszustell« .

Mannheim , 24. Dez. Das Hans HlMtgstraß 14iu Ludwigshafen war iu veflyffmer Nacht Schauplatz eiu«Familientragödie. Ar sich heute ftNhvavdrr im.4 Stock
deZ Hanfes wohnenden Familie des MilchhändlrrS uud
PackerS Lorenz Bernhard niemand zeigte, erbrach mau dieTür und fand die Wohnung von GaS erfüllt. In der
Küche stieß«an auf Leich« . Die ganz- Familie Vater.Mutter und zwei Kinder, tm Alter von5 uuo3 Jahre»,war tot.  Aus dem Bettchrn, in dem die Kinder zv schla-
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f« schienen, lagen die Sterbelleidche». » ater und Mutter
saßen davor, fie hatten sich anscheinend vor der Tat de«
tiiubt . Bernhard hatte als Kassier eine» Sparvereins 700
Rar ! unterschlage» und Furcht vor den Folgen war es,
die ihm den Entschluß eingab, sich und seine Familie
-u töten.

Müsche « , 24. Drz . Eine neue Cöpeuiliade.
Einen Streich L In Hauptmauu von Cöpeutk hat hier ein
falscher Postbeamter auSgesührt. SS haudett sich um einen
Postbeuteldiebstahl im Münchener Hauptbahnhof . Der mit
de« Wiener Schnellzug am Mittwoch abend augekommeue,
seit 20 Jahren im Dienst befindliche Postbeamte brachte
nach seiner Ankunft die U-bergaugSpost zum Zug und ließ
seine» Postwagen unter der Aufficht von zwei neuen Auf.
fichtsbeamten. Kaum war er fort , als ein uniformierter
Postbeamter erschien und schleunigst die Transttpost von
Wien nach Nürnberg forderte, die ihm auch vsu den beiden
Beamten anstandslos in gutem Glauben gegeben wurde, und
zwar 2 Postbentel mit einem DeklarattonSwert von 10 000
und 8700 Kronen, die von Wien nach Nürnberg bestimmt
waren. Mit diesem verschwand der falsche Beamte . Nach
Entdeckung des Betrugs wurde sofort Uutersuchnug eingelritet,
die bisher zu keinem Resultate führte. (Mpst.)

Mainz » 27. Dez. Vierfacher Mord . Am Vor¬
mittag des zweiten WethuachtLfeiertsgeS hat der Sohn des
früheren Reichstags - «. LandtagsLbg . Racke seinen Vater
und seine 3 erwachsene« Schwestern, von denen eine sich am
hl. Abend verlobt hatte , ermordet . Der Mörder , der
Astronomie studiert, wurde verhaftet . Er gab au, daß er
4»ie Lat vollbracht hübe, weil er von seinem Vater nicht
genug Geld erhalten habe.

Mainz , 27. Drz . Zu dem gräßlichen Verbrechen
wird noch gemeldet: Dis Familie war am heiligen Abend
bis nm 12 Uhr versammelt, auch der Sohn , ein Student
der Chemie, wohnte der Bescherung bei. Um 12 Uhr be¬
gab sich die Familie zur Ruhe, und auch der Sohn suchte
für einige Zeit sein Zimmer auf . Später betrat er die
Küche, wo er ein Messer, das sich au einer Brotmaschine
befand losschraubte und an den Lauf einer Flinte befestigte,
die er sich sns einem Schrank im Schreibziwmr seines
Vaters geholt hatte . Mit dieser furchtbaren Waffe drang
er in das Schlafzimmer seines alten Vaters etu, versetzte

diesem ein« furchtbaren Schlag <mf dm Kopf, der
sofortigen Tod de» Greises zur Folge hatte , daun brachte
er seiner 25jährigen Schwester mü dem Resser eine
Reihe von Stichwunden bei, deren jede einzelne tödlich war.
Der zweiten Schwester durchschallt er die Halsader und
brachte ihr außerdem eine Schußwunde tu die Brust bei.
Die jüngste Schwester brachte er durch einen Revolverschuß
u« S Leben. Die in einem höheren Stockwerke schlafenden
jüngeren Geschwister, Knaben von 10 und 11 Jahren,
wurden von de« Mörder verschont.

Pose » , 23. Dez. Durch die Poseuer Blätter ging im
Mai dieses Jahres die Meldung , daß in Reisen bei Lisfa
ein Hochstapler mehrere Tage austrat und eines Tages
verschwand, ohne die ziemlich hohe Zeche bezahlt zu haben.
Die Behörden stellten damals fest, daß dies der Gärtner¬
gehilfe Felix Kadnr war , der bereits viele Vorstrafen,
darunter zweimal je drei Tage Zuchthaus verbüßt hatte.
Nach dem „Lifsaer Tageblatt " ist dieser Felix Kadar «ach
den Ermittelungen der Lifsaer Staatsanwaltschaft identisch
mit dem Aufuhrer der 50 Fremdeulegisnäre , welche am 12.
d, M . iu Algier die bekannte Meuterei verursachten, also
mit jenem Pal , der sich als früherer bayerischer Hauptmamr
und als Freund hochstehender Personen auSgcrb. Er war
nach seinem Auftreten in Reisen von seinem Onkel mit
Geldmitteln versehen worden, nach Frauttetch gekommen
und hatte sich dort zur Fremdenlegion gemeldet. Von
Algier aus hatte er im Anguß au seinen Onkel unter dem
Namen deWal geschrieben, und ihm mitßetrilt , daß er bei
der 25 Kompanie des Zweiten Regiments der Fremdenlegion
angenommen sei.

AMmld.
Stockhol « , 23. Dez. Der Gesundheitszustand der

Königin vou Schweden ist seit der Rückkehr von ihrer Aus¬
landsreise unbefriedigend. Dis Königin ist die « eiste Zeit
bettlägerig.

Madrid , 27 . Dez. Auf der spanische« Hochebene
hrrrscht eine furchtbare Kälte. In Avila fielen riesige
Schneemaffru. In der Provinz Sierra de Gredo tauchte
eine Schar von Wölfen auf , die die Gegend unsicher mache».

Loudorr , 24. Dez. Ja LeZ: Kohlenbergwerk Hebbar«
am Tyue  wurdm 5 Arbeiter durch einen Kohlrnsturz be-

graben . Sie konnten noch nicht befreit werden, obgleich
alle am Leben find. Man stellte eine Oeffnuug her, durch
welche mau mit ihnen reden und ihnen Nahrmug zuführm
kann. Eine NettuugSabtetluug gräbt eifrig, um die Ver¬
schütteten zu erreichen. Ihre endgültige Befreiung gilt als
sicher.

Ei » Ueberfall auf de » Präfideule « Falli « res.
Als Präsident Fälliges am Freitag vormittag iu

Begleitung des Generalsekretärs Ramoudou und seines
Adjutanten Oberst Laffon spazieren ging, wurde er auf der
Place de l'Etoile von eine« Cafö -Kelluer namens Jean
MattiS avgesprochen. Maitis ergriff plötzlich den Präsi¬
denten beim HalS uud versuchte ihm den Bart ans»
zureißeu , wurde aber sofort vou den Herren Ramoudou
uud Laffon festgenommen. Man fand bet ihm eine Medaille
mit dem Bildnis des Generals Mercier, eine Medaille der
Patrie Frautzaise, die Karte eines gelben Syndikats uud
eine Sammlung Marken mit dem Bildnis des Herzogs
vou Orleaus . Der Ueberfall war so heftig, daß der Stock
des Präsidenten eutzweibrach. Der Präsident verlor jedoch
keiueu Augenblick seine gewohnte Rahe und Kaltblütigkeit
und setzte seinen Spaziergang fort , vou dem er um halb 11
Uhr iuS Elysöe zurückkehr-e.

Der Kellner MattiS , der deu Ueberfall aus den Präfi.
deuten Fälliges verübt hat , hat schon seit mehreren Monaten
Beziehung;« zn rcyMischen Komitees. Seine Wirttu , die
nichts von seiueu politischen Beziehungen wußte, erklärte,
er lebe in geordneten Verhältnissen, bezahle regelmäßig
die Miete und suche Arbeit . Beim Verhör erklärte er, er
habe deu Augriff aus den Präsidenten nach vorheriger
Ueberleguug ausgcführt . Er bedanre dir Tat nicht, sondern
Labe das Bewußtsein, seine Pflicht erfüllt zu haben.

Jede Hausfrau wird eutzückt sei«
vom diesjährige » Meßwert ! Thee . Die kräftige, schmackhafte Engl.
Mischung (M 2 80 pro Pfd , ^ ca. 1 Pfg . pro Laste) und die mild »,
aromatische Ruff . Mischung (M 3.60 pro Pfd .) liefern ein wahrhaft
ideale » Getränk für Frühstücks- und Abendtisch, « lrinere Packungen
28- 100 Pfg. _ _ _

ritze A!»i»- - f «L«
Luise « öcking, geb Mast , Suttb efiherSMefrau 86 I ., « chernbach.

Druck und « erlag der « . « . Z als » 'scheu Buchdrucker»» >« » «
Zaster , Nagold . — Für die Nedattio » verantwortlich : N. Paur.

Die Stadtgemeiüde Nagold

verkässt - WU

Laubhol»-Stammhol»
am Montag , den 4. Januar

im Distritt Killberg Abteilungen Bruuueuhäule , Dachsbau -Ebene,
Hintere Lache und Hsheurain:

I. Eichesstämme und -Abschnitte:
15 Stück mit 1 biS 2 Fstm. uud

50 Stück unter 1 Fstm., teils Schreiner -,
Küfer- und Glaser -Holz, teitS Bauholz;

II. 4 Giattbsches -Abschnitte für Wagner.
Zuszmmenkmrft uud Beginn uacdm.

L Uh « bet der Abteilung Lache an der sogen. Schurpfeu -Eiche neben
der Pflauzschule.

Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei der

_ städtischen Forstverwaltuug.
Die Geweiu - e Egenhimsen

verkauft asf de « Rathass am

Dienstag , de« SS. Dezember 1S»8
nachmittags 1 Uhr

erneu zum Schlachte « tauglichen

seren
im öffeutlichm Allsstreich.

Liebhaber find eingeladru.
Gemeinderat.

Lite « « « ««eNirstSsn.

Irkltt 8 kll " " "
» »- XatrlrdsilkrLttigsr Oitronsnsstt »ns krisodvu vitroosn

!gossSllOivdt.kdoruus , ksttsnodt , Ischias , llalsl ., Llassll -Msrvn rr.
jOallsnst . ? robsü. usdst n. vauksedr . v. Ssdsiltvr
bei ^.uxad« ä. TsitauA gratis n. franko oäsr Satt v. ca 60
VLtronsn3.25. v. ca 120 61tr. 5.50 ttko — (NaeLn. 30 kks.'

j wodr.) LVIvckvrvvrlr . xvauollt.
«n LUedeni-vevLe» n. Lerettuux vrü-isodvllck. LlmouaSeu nnentd.
»vinr . Di -nlt -« « !», « «rU » v . 34 , Löni ^ dsr^^ tr. 17.

lusksrant kürstt. llokdsltnngvll . klar sedt mit klomdv s . r.
>sUIbbURNl LtkI 'I». tt . svdiöibt : Xaeii Osbntuod Idrs»
! ^ . . 6itroüsvs. ist nuiiLlIss bsssitixt , ioiiküllemieL
jLuriielcversetLt  trotr » . 52 OÄdre. llsin Lörvsr sin
l vuredsiLLLSer; dlsAenär., Sodvinäsl , ^ xpetitiosiKlc., A-tttisL ., ill s.
l OI'säsrll ii. Etveilix dskt. Soilmsr̂ sn iv äsuse1d.,Leis 8ell i. klavLeuu.Ausäelu
! ^ Odsrsedsllksl». Siekt io äsu xr. 2 sdsn mit dsch 8odwsr2«n v. Sssokvulst

di«so Sie ^ säsn. ledkudls miad vsrxü.Idrsn Oitroususokt arcks vLrmste-ia swpk.
^ « 1t8NivI »t . k. S.50 dlk. Oitrousns. ru senäsn, muss

K ^ rn w. xrsaäs mitt., ä»ss iod 8 kkä. sdKsuomm.
n. veräs Idr. 8»tt kiinkt. in m. Louss nivdt ksklsn lssssn.

NRi!'. -»MANtKüLAWE - «»«v/tt.

VfSLANvoiÄMMiii
LLIKiSM« !

Ebhasfe » .

Zwasgs-

Bersteigerssg.
Am Dienstag d. SS . Dez,
nachmittags LS '/» Uhr kommen
gegeu bare Bezahlung zum Verkauf:

. » Stück

^ SniirimW,
best heud auS

7 Hahnen «nd
Ä Hennen.

Zusammenkunft bet dem Dorf-

ISQVr ZL « Ä » LLL«

größte trrpsrnir rn liest uni Kdeit
erzielen Sie ducch

HG ill » . 8

-ilotor'V/szck«szcdiaea
»>tVrrzeröruck-Mor,MorS Momt ".

Zn zefl. Bkfichtigvug ladet höflichst ei«
Zclllorrenneirjer.

für - Isxolck u » ck UmgeviLnzr.

bruuue».

Gerichtsvollzieher Käufer.

-tago . d.

Mi» « itllmltt MWw
(a . d Calwerstr .) separat adgeteilt »tt je 5 Zimmern , Küche uud
Waschküche suche ich per L. Jausar

z« vermiete«,
event. auch in kleineren Teilen.

Heim. Senr.
ZauverkmelLier unS Vnserdsujecilniker.

Nagold.
Eins steundliche

Nagold.
Einige

Milchkunden
nimmt au

» . HIrth.

iV WllsWIdMO!
Soeben erschienen:

Aie Schulfrage und ihre
Lösung auf Morifch-
juristifcher Grundlage

Bou vr . ^iir. K. Much.
P -tiS L « k. 20 Pfg.

(Zurückweisung dc» kirchlich-katholischen
Vorstoßes i» württ . Bolksschulkampfe)

Vorrättg iu der
G . W . Zaif - r ' scheu Buchhdlg.

Wohnung
mtt 2 Zimmer , Küche und Holzplatz
hat sogleich oder später za ver¬
miete«

Adolf Grüninger.

Nagold.

nimmt th
ist zu p

Joseph Ssucks.
Bahshofstratze SV

vi8-L-vis von Metzger Müller.

I Ziehung sicher schon 30 . Dez.

' llkilliW lilritzey-

Nürnberger Lose 3 ^
Tailfisger 8 »fe L ^

bar 50000,40000,20000

XL M Sii M.
Dit38osr,3L str» «»r6 .50^

versendet 7 . I 6̂im § rudör,
Hauptagent , R -vesSbsrg.

Lclewn Nr . 77.
W» - Schon 17 erste Treffer

verkauft.

I

I
Vosungslmchlein
und Ahrterte

für das Äshr 190»
rmpfichli G . W . Zaiser.
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Museum Hugolcl.
Die V/eikuscIrtzieier

mit6-benverIo5«ngu. Xonreri

' ' Ntzoid.

Hochscincs

öer Voppeklreicdqusrletts Ser Xspelle Ser n̂f.-
Legtr. 18V(X. jkuriköirektor 5cdneckendurger)

Minzen
findet am

ÜEN 2 . IäUUäN sbenör7 Ubr^
tu » i? sststvtvL

statt. . W
Die verehr!. Mitglieder werde« zu zahlreicher Beteiligung^
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Wohnnng
3 Zimmer und allem Zubehör,

sowie ES rteuanteil har sofort
oder per 1. April zu vermiete ».

We- ? sagt die Exp?d. d. Bl.

Rohrdorf.
Eine jung., pvt g wöhate

Schaff
Knh

samt Kalb setzt
sofort dem Verkauf aus

Ernst Brärruirrg»
Sareiuerweister.

Eine größere Partie türre , saubereBirnbaumöielen,
3 und 4 em stark, gibt preiswert ab

der Obige.

Nagold.

Meinen Neubaum.Scheuer«.Stallung,
auch für Schreiner oder andere Handwerker paffend habe ich

z» verkanfe « . - WU

W. Rausee, Dampfziegelei.
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Ulrich Seeqer.
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Gültltnge » , 27. Dez. 1908.

Trtluehmmden Berwaudteu und Bekannten,
teilen wir die schmerzliche Nachricht mit, daß
unser lieber Bater und Großvater

sireoüor Vlämltt
gemeinSerst unS Vks!llme!§ker

heute früh 4 Uhr im Alter von 67 Jahren >
fasst entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittenI

lüv trauvrnäsn Mnlsrbllvdvnvn.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 1 Uhr statt. I

vLllKSLZUlls.
FZr die dielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die Letcheudegleitsng und zahlreiche
Blummsoeuduagen, welche wir ans Anlaß des
Hiuschcideus unseres inntgstgeliebten KindeSUmstie
erfahren dursten, spnchm wir auf diesem Wege
»usern tiefgefühltesten Dank aus, besonders danken

wir de« Hochw. Herrn Stadtpf .-Berw. Stemmler für die vielen
Krankenbesuche und für die trostreichen Worte am Grabe.

Nagold , den 28. Dez. 1908.
In tiefer Trauer:

pollrklivLvkImvlZlsrTekmiödZrgMufl ' Lu. i
Ebhr «fe«, den 28. Dez. 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme>

während der kürzen Krankheit und b:i« Htu-
scheiden unseres geliebten Vaters, Schwiegervaters!
und Großvaters

Mann 6§org jiolrap/e!, ren.
für dis zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, besonders auch seitens des Militär- !

und' Beteraueu-BereinS sowie für den erhebenden Gesang des!
Gesangvereins spricht im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
den innigstenT ank ens . - ^

^ der Sohn:
Ehr. Kokzäpfel.

vLL L63ts 2UI

Nagold.
Suche ans Lichtmeß ein ehrliches,

fleißigesMädchen,
womöglich nicht unter 16 Jahren.

Kra» Ungericht z. Ster«.

0 Unarpilogo. 0
r>« r5cbvrrrvAier
MenbrZrvs«er

siodsres Littet

L kt. AK. 120.

8 !UM,frireurgerck.

Lette » Linäsrunluimxsioittet »l!2v7iöds.e!rms1r1 ?

»SLLL-Z 8ctinei6er.
f^ abeer- S Nsxoia.

ULlnerl

ich ober feine Kinder vo»

Heiserkeit, Katarrh, Verschlei¬
mung, Racheukatarrh,Krampf-
M«.Keachhnste«befreien will̂ oU kaufe dir»rztltch erprobtenuM
M empfohlenen ^

Raiser's
Brust Laramellen

notariell beglaubigt»
Zeugntffe hierüber

Paket «SH—  Dose 80 -f.
Kaiser's Brust-Extrakt.

Flasche»0 Pfg.
Zu hadnl bei:

Fr . Gchmiv in Nagald; G.
«at -kmtft p Löwent« Halter,
»ach; « ilh. « iedmam» in
URterjettiage« ; LH. Krahl i«
«tldderq . .

I
Kalender

empfiehlt

»iMM '-'Wttl « ,
der Stadt Nagold:

»eburten: Wilhelm. « . d. Wilhelm
Korn, « ahnhoftagl., dm IS De».

r -de»f»lle: Jod»., v . d. Christi«
Oprrnger , Bauer- in Lbrr-Hardt,
2 I alt, dm 23. Dez

Christian Friedrich. S de- Ludwig
Christian« t,ule , Schwein,Händler-,
dm 28. De».


	[Seite 1217]
	[Seite 1218]
	[Seite 1219]
	[Seite 1220]

